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1 Bor angenommen in den Städten der Provinz 

8 bei der Expedition bei unjeren Agenturen, ferwer 

Zeitung, Wilhelmitr. 17, der trotzen Erpeoitionien 
* 


Sup, Ad. Schleh. Hoflieferant, % 5 e 
| Gaafenftein & Vogler A.-. 
b 
5 nvaliden k 
Beratmontih ür den Inſeraten⸗ 
theil: 
ef) | W. Braun in Poſen. 


„Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ede, 
Jundertundzweiter Jahrgang. 


„to Wiekifcdt, in Firma 


eumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
B.: 0. Elsner in Poſen. 
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Rebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Die „Poſener Zeitung“ erscheint täglich Drei Mal 5 
0 Pf., anf det lepten Seite 


non 1 0 Inſerate, die ſechageſpaliene Peli elle ober deren Raum 

* * an ben auf bie Soun- und Heittage folgenden Tagen ſedoch nur wei Mal, ia der Morgenansgabe 2 — * 

h 6 an Sonn- und Feſtiagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter g | 

E ahrlich 4,50 3. für die Stadt Poſen, für gan: a 6 4 . Stelle entiprebend höder, werden in der Expeditton für bie 1 

+ ; eutfcdjland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeftellen mittags, für die 9 
der Zeitung jomie ade Voſtämer det Deutſchen Reiches an. au 


ſchoſſen habe, weil geheime Stimmen ihmfbefoblen hatten, dieſen Weßtpreußen, Lehrer Wittchen a. Modi, Rentiere Frau Sinswald 
zu tödten, um ihn nicht in der Gewalt eines entarteten Vaters u. Sohn a. Dresden. ; 

zu laſſen. Laporie wurde fofort in das Krankenhaus des Depots Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Golinski aus 
gebracht und die Behörde des Cantal von dem Falle benachrichtigt, Breslau, Daniel o. Allenſtein, die Dokt ren Roſenbauer u. Jacob 


um Nachforſchungen nach der Leiche anſtellen zu laſſen. aus Berlin, Zahnarzt Tändler a. Inowrazlaw. 


Lokales 
Poſen, 16. April. 

* Die Landtags⸗Erſatzwahl für den verſtor⸗ 
benen Landtags⸗Abgeordneten des Wahlkreiſes Frau it adt⸗ 
Liſſa⸗Rawitſch⸗Goſtyn, von Langendorff⸗Kawitſch, 
iſt auf den 4. Mai feſtgeſetzt. Die Ergänzungswahl für die 
inzwiſchen verſtorbenen oder aus ihrem Wahlbezirk verzogenen 
Wahlmänner find-t am 27. April d. J. ftatt. 


k. Die Oſterfeiertage liegen hinter uns, allmählich werden 
die gewohnten Geſchäfte wieder aufgenommen. Der befriedigende 
Verlauf ſolcher Feſttage iſt weſentlich vom Wetter abhängig, und 
dieſes war den feiernden Menſchen diesmal günſtig. Der erſte 
Oſtertag brachte zwar einen ſcharfen rauben Nordweſt und am 
Morgen ſtarken Reif; deſto fonniger, frühlingsartiger verlief 
dafür der zweite Feſttag Oſtern will bie Menſchen froh und 
glücklich ſehen und ſie vor allen Dingen mit der Natur in Be⸗ 
rübrung bringen, die ja gleichfalls ihre Auferſtehurg feiert. An 
beiden Feſttagen entwickelte ſich daher vor den Thoren in den 
Glacis, ſowie in den Gartenlokalen überall ein buntbewegtes 
frohes Leben. An den Vormittagen waren ſämmtliche Gotteöhäufer 
von Andächtigen überfüllt; die am zweiten Oſtertage Nachmittags 
4 Uhr in der Johanniskirche vor dem Warſchauerthore abgehaltene 
Emmausſeier batte, wie gewöhnlich, ein zahlreiches Publikum hin⸗ 
ausgezogen. Ruheſtörungen irgend welcher Art ſind nicht bekannt 
geworden Unqausrottbar ſcheint indeß das übliche Oſterſchießen zu 
fein; trotz der vorher erlaſſenen pollzeilichen Warnungen wurde 
an den beiden Oſtertagen doch überall in der Stadt und abſeits 
derſelben, meiſt von halbwüchſigen Burſchen, tapfer geſchoſſen. 


n. Skelett gefunden. Vor elnigen Tagen wurde durch den 
Ziegelmeiſter Paatz deim Ausſchachten elner ehmgrube in Jerſitz 
dicht an der Bogdanka ein menſchliches Skelett gefunden; daſſelbe 
lag etwa 4 Fuß tief In der Erde. Neben dem Skelett lagen mehrere 
polniſche Münzen aus dem 16. Jahrhundert und eine Thonpfeife. 
Die Münzen und Pfelfe wurden dem Revierkommlſſarius über⸗ 
geben und werden demnächſt dem biefigen Provinzialmuſeum über 
wieſen werden. 5 j 1 8 m g 1 3 

n. Grab ung. Auf Veranlaſſung „ Infanterte⸗ 
Regiments ie an ien deſſelben der Rettweg 2 der 
Bukerſtraße dergeſtellt und der an derſelben belegene Straßen» 
graben von der Klelſtſtraße bis zur Maxienſtraße gereinigt. 

n. Mit dem Aufbruch des Pflaſters guf der St. Martin- 
ſtraße due Ritter⸗ und Wilhelmſtraße in heute behufs Asphal⸗ 
tirung dieſes Straß enzuges begonnen worden. 

n. Sachbeſchädigung. Auf der Ritterſtraße find geſtern 
zwei Schulbuben in Streit gerathen. Im Verlaufe der Prügelei 
warf der eine von beiden feinen Gegner in das Schaufenſter eines 
Blumengeſchäſts, wodurch daſſelbe zertrümmert wurde. 

n. Nach dem Stadtlazareth wurde ein Sattlergeſelle ae: 
schafft, welcher in Krampfe gefallen war. 

n Beſitzwechſel. Das Grundſtück Wilda, Kronprinzenf r. 18, 
bisher der Wittwe Julie König gebörtg, iſt durch Kauf (52 000 M.) 
in den Beſitz des Glaſermeiſters Wenzel in Poſen übergegangen. 
—ä . -• ]—k Um—[— — . — — — 


Deut ſchlan d. 


* Berlin, 15. Abril. Ueber die neu berufenen 
Herrenbausmttg leder ſelen folgende biographiſche Notizen 
wiedergegeben: Nitolaus v. Below Sgleske auf Kufierom 
war 187174 und 1878—81 Mitglied des Reickstages für Stolp⸗ 
Lauenburg und 1875—1876, ſowſe 1885 —92 Mitalled des Abge⸗ 
ordnetenbauſes für Stolp⸗Bütow Lauenburg, und tft als eir er der 
bervorragendſten Wortfüb rer der Agrarier bekannt; er bat ſich 
wieder olt für Erböhung der Getreidezölle über den Satz von 5 M. 
hinaus ausgeſprochen und war Gegner der Hanbelöverträge. Herr 
v. Below war bis vor Kurzem Haupt⸗ Direktor und iſt jetzt Ehren⸗ 
vorſitzender der pommeiſchen tonomiſchen Geſellſchaft (des land⸗ 
wirlhſchaftlichen Centralpereins für die Regierungsbezirke Stettin 
und Köslin), Ift auch Mitglied des Landes⸗Oekonomie⸗Kolleatums 
und des deutſchen Landwirtbſchaftsraths. Below wurde 1837 in 
Breſt im ruſſiſchen Polen geboren, erhielt ſeine Vorbildung auf der 
Ritter⸗ und Domſchule in Reval, war dann anfänglich Offizier im 
ruſſiſchen Leib» Garde Dragoner ⸗ Regiment und trat 1858 in 
preußiſche Dienſte, in das Garde⸗Huſaren⸗Reatment über. Im 
Jabre 1863 bezog er die Univerfttät Bonn, und ſeit 1865 ift er 
praktiſcher Landwuth. — Graf v. Behr auf Behrenhoff im Kreiſe 
Greifswald bebört der freifonfervotiven Wartet an und wor 1873 
dis 1879 für Rügen⸗Franzburg, 1879—81 undi 188523 für Greifs⸗ 
wald: Grimmen Mitglied des Abgeordnetenhauſes und für den zu⸗ 
letzt genannten Wahlkreis 1878—81 und 1883-93 Mitglied des 
Reichstages. Von 1881— 95 war er Landrath des Kreiſes Greifs⸗ 
wald, in welchem ſeine Güter liegen; von dieſen ſind über 
6000 Morgen zu einem sstbeifommiß vereinigt, während 
annähernd 7000 Morgen Allodlalanter find. Graf Behr 
bat den Grafentſtel erſt 1877 erhalten. — Der Prä⸗ 
ſident des Ober⸗Landeskulturgexichts, Wirkl. Geh. Ober⸗Regte⸗ 
rungsratd Glatzel, tft ſowohl Mitglied der Aararkonferenz ge⸗ 
weſen als auch als Mitalied des Staatsratbes zu den füngſten 
Verhandlungen der ‚engeren Berſammlung“ dieſer Körperſchaft 
berborgetreten. — Der Major Graf Bogdan von Hutten⸗ 
Czapski in Kaſſel entſtammt einem nach Preußen aus gewan⸗ 
derten und fpäter poloniſirten, euch katholiſchen Be der Fa: 
mille, der Ulrich von Hutten angehörte. Er hat Jura ftubirt und 
war Referendar beim Kammergericht, bevor er ſich entſchloß, in 
den Militärdlenſt zu treten. Anfänglich gehörte er dem Garde 

uſaren⸗Reaiment an und war in der erſten Hälfte der 80er 
ahre während 8 Beit Attac bei der deutſchen Botſchaft 
in Wien. Er fit 1851 geboren (fein Vater ſtarb bereits 1852) und 
wurde 1861 zum Grafen ernannt. Der Titel und nunmehr 
der Sitz im Herrenhauſe ſind an den Beſitz der Majoratsherr⸗ 
ſchaft Smogulcc im Kreiſe Wongrowitz geknüpft. Außer dieſer 
befigt Graf Hutten⸗Czopskt noch eine Allodlalberrſchaft in dem. 
ben reife und mehrere Ritteraüter in den Kreiſen Schubin und 
oſen. 
— Die Wartburg rüſtet ſich zum Beſuche ihres 
Burgherrn, des Großherzogs von Weimar am 17. und 
8 Kaiſers am 19. April. Der Kaiſer wird von der 
Wartburg aus zwei oder drei Jagdaus flüge in das Waſunger 
{bier unternehmen, je nachdem die Standorte der Auerhähne 
dies gerathen erſcheinen laſſen. Am 22. April wird ſich der 
Kaiſer von hier nach Schlitz und von da nach Darmſtadt 


begeben. 


u Vermiſchtes. 
+ Meber die Gehälter der Journaliſten in Amerika ver⸗ 
öffentlicht die Zeſtſchrift „Das So > intereffanten Artikel. 
In Amerika 9 20 000 Zeitungen herausgegeben, darunter 
9000 täglich erſche * Dieſe 20 000 Blätter ſtellen ein Kapital 
en 700 Millionen dar und 150 Vr ein auf 200 Millionen 
Micdästes Material. Der jährliche Profit beziffert ſich auf 900 
M Üonen, und die Zeitungsverleger zahlen an Gehältern 350 
ionen. In Newyork giebt es einen Chefredakteur, der 200 C00 

L berdient. genau dieſelbe Summe, welche die Vereinigten Staaten 
50 0 ren Präſtdenten ausgeben, ferner mehrere Redakteure, die 
ee en b e ee dee 
emeinen erha > x großen a sanle 
Blätter 20 000 bis 35000 M., bie Jeitarlelſcteiber 20 000 
00 bis 15000 M 


dle onikenſchreiber 12 0 
8 die Krittter und Lokalchron g u pig Be N 


Handel und Verkehr. 


» Berlin, 13. April. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die arktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spiritus per 10000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
ſoto ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M. Ver⸗ 

„ April 53,9 M., am 6. April 53.8 Mark, 
am 8. April 537 M. am 9. April 53,7 M., am 10. April 53,8 M., 
am 11. April 53,8 M.; mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 5. April 
34,1 M., am 6. April 34,1 M., am 8. April 34.1 M., am 9. April 
34 M., am 0. April 34,1 M., am 11. April 34,1 M. g 

*Die Lage der Berliner Tertilinduftrie. Der Geſchäfts⸗ 
aang in den piefigen Stoffbranchen bit ſich in vergangener Woche 
lebhafter geftaltet. Der Zwiſchenbandel konnte in rheiniſchen, 
ſächſiſchen und thürinalſchen Salem größere Poſten umſetzen; 

abrikaten delangreiche Verkäufe ge⸗ 


Wollwaaren⸗Fabrikanten nennenswerihe Aufträge zugegangen. Die 
Teppichfabritanten bleiben befrledigend beichäftigt. Der Verkauf 2 
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Marktberichte 
Gerlin, 13. April. A ein 8 alle. [Amtlicher B.⸗ 
en⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral- MNarktballen.] Narktlage. e! = 
Bel ziemlich Starter Zufuhr lanoſames Geſchäft, Pretſe für Rind? 


und Geflügel: Zuführen genügend, Geſchäft lebhaft, Brelſe 
wenig verändert — Fiſche: Zufuhren nicht ausreichend. Oſtſee⸗ 
lachs, Seinbutten, Seezungen, Schleie und Aale ſehr knapp, Ge 
fchäft lebhaft, Prelſe höher. — Butter und Käſe: Sehr leb⸗ 
haftes Geſchäft. Vorräthe find geräumt. — Gemüſe, Obſt 
und Südfrüchte: Lebhbafter Markt, Weißkohl tbeurer, 
Blumenkohl, Radieschen, Gurken billiger. 8 5 
F le iſch. Rindfleisch la 55 62 (la 50 —54, IIIa 44—48, Va. 1 
35— 43, däniſches Ta 38—45, Kalbfleiſch Ta 50 —63, IIa 35 48 W., 3 
Dammelfleiſch ia 48—53. da 40 —46, Schweinefleiſch 42 48 M., 
Dänen 38—40 Mart, Bakonler 40—45 Mark, Ruſſen — Karl. 
Falizier — M., Serben — M. * 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. = 
enochen 65-80 M., do. ohne Knochen 85-95 M. Lachs N 
‚hinten 100 bis 120 M., Speck, geriudhrt do. 60-65 M. harte 
chlackwurſt 100 3 weiche do. 60-80 M. per 50 Klloar, Günſe⸗ 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 16. April. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Baurath Wagenſchein a. Schubin, Land erichtsrath Briske aus 
Magdeburg, die Kaufleute Grumach, boachimſohn, Lewinſon, 
Doch 5 Trendler a. Berlin, Fabrikant Pauckſch a. Landsberg 
a. d. Warthe. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Ritterautsbeſitzer v. Treskow u. Frau a. Strykowo, 
Schultz a. Braunsrode, die Reg.⸗Aſſeſſoren Pitſch⸗Schroener aus 

5. die Rechtsanwälte Weil aus 


per Stück 0,70 M., Rennthierkeule p. / Kilogramm 0,50 — 0,60 M. Be: 
Rennthterrücken do. — M. i k 

Wildgeflügel. Wildenten p. Stück —— —— Marl, 
Schnepfen 2.10. 3.50 M., Faſanen — Mark, Schneehühner 0,60 7 
bis 0,70 Mark. 


Fiſche. Hechte, ver 50 Kilogramm 61-69 Maxk do 5 5 
36-40 M., Zander 80 - 90 M., Barſche 55—57 M., Karpfen gro A 
75-80 M., do. mittelgroße 70 Mart, vo. feine — M., Schleſe 
100 M., Bleie 40-45 W., bunte Fiſche 41 M., Aale, große, 
125 Mark, do. mittel 12) Mart, do. kleine 60—70 Mark. 
Plötzen 37—43 Mark, Karauſchen 50 Mark Roddow 27 bis 
35 M., Wels 29 45-50 M. 


„ u. Frau a. Leipzig, Fabrikant Werner a. Berlin, die Kaufleute 
Leſchziner u. Familie, Czapskt, Malachowski a. Berlin, Majewski M., La M 
u. Töolitzer o. Warſchau, Renton a. Hamburg, Fräulein Müller Eter Frische Landeler ohne Rabat 2,75 M. ver. Schock AR 

Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,75 Wart, do. Daberſche 2 ca 
50 Filo 2,75 Mark. Mohrrüben ver 50 Kilogramm 1,25—1,75 WM, 
Karotten per 50 Kilogramm 8—10 M. Porree p. Schock 0,40 bis 


b und wichtige Interviews —erdichten. In Salnt⸗Louts 
tommen dle "Sungentonibeen auch ganz bübice Gehälter, und 


fungen bon 
klͤbruch In Bofton verdienen bie Redakteure 9000 bis 24 000 M 


51.00 e ſtellvertretenden Redakteure und Leitartikellchreiber Ir 
bis 700 11000 M.; die Muftt-, Theater“ und Kunftteititer 5000 Ju. Frau a. Markenwerder, die Agronome v. Mie eckt a. Oporomo, 0,60 Mark. Meerreitig p. Schock 6-12 M. 9 
7500 M v. Dembinstt a. Zimna woda, die Aerzte Dr. v. Warminskt aus Bromberg, 13 April. (Amtlicher Bericht der Handels ⸗ 


kammer.) Weizen 126 138 W., geringe Qualität mit Aus⸗ 
wuchs 120 125 M., feinfter über Nottz. rougen 102 112 NR., 
feinfter über Nottz. Gerſte 90 —106 M., Braugerſte 106 — 
II rg W 15 Role A 95—105 M., Koch⸗ 
ng, Sek.⸗Li lin, erbſen 115— — r 100108 WM. 
a. . n Breslau, 18 April. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht. ) 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) (Rü bö l p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Bir, per April 43,00 
dem Rücken und | ich ein, ich brauche Werte enden 8¹ Be Bene 3 — ne: 185 0 a 13. April. Wetter: Verä 5 t 1 1 
2 „ ein, ich. 7 ’ xander a. Fürth, nt Bernus a. Parts, = . . „ 2 ränderltcg. ra E 
eine ng Stadtſergeanten | beamter Neubaus u. Breblaer Oins a. Berlin Cbemiter Dr. Mumſr | +8 Gr. R. Barometer 768 Mm. Wind: NO bi f 


brachten das Indi Iſtieß, auf a. Natel, Oberarzt Bresler a. Freiburg in 1. 
Individuum, das underſtändliche Reden außf Ent- Hotel Bellen. ( u e . Sante üer ann 


das Polizeitommiſſa o der Sack geöffnet wurde 

fegen dewahrte 3 der Een den Kopf eines ganz a. Berlin. Mostiewiez a. Thorn, Heinze a. Hamdure, Reymann 
jungen Knaben aus dem Sode zog, indem er ſchrie: „Das iſt dera. Bremen, Kranz a. Inowrazlaw, Arzt Rieck a. Hamburg Juwe⸗ 
Kopf meines Brubers Alphons Ter Kommiſſär Dreſch unterzog lier Kerſten aus Berlin, Adminiſtrator Jänder aus Breslau, 
den Mann geſchickt einem Verhöre, aus dem hervorging, daß der Frl. Barda a. Stettin. 8 

Irrſinnige ein Ochſenbirt, Namens Baptiſte Laporie, und aus C. Patt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
dem Departement Gelnestt:Wtarne gebürtig ſei und daß er wirk- Jabe a. Walſtein, Klepanowekl a. Inowrazlaw, Brenetzky aus 
ich feinen 1gJährigen Bruder im Walde von Delmar Cantal) er⸗ Gneſen, Meikoljewskt u. Fräulein Mikoljewskt a. Strasburg in 


Washington zen und dle Berichterſtatter 0 In 
in Bblladelpbla und Baltimore verbält e& ft ebenfo und 
als aß weiden die Zeitungsſchreiber noch weit deſſer bezablt, 
Ein nannten Stabten. Ueberraſ 
wurde in eimerſtumiger Mörder. Line drauf pes Poltzetone 
wifſariats des der ießter. Nuchte den Beamten des ter b öhegen 
11 Ubr ſah Faubourg Saint-Martin in Paris bereitet. g Oo. 
ſpit 8 S. Aa wel Agenten einen Dann an das Thor dia 4 Auf 
ols Satn'-Lolg pochen. Er trug einen schwarzen Broda 


127, 
Hafer per 1000 Kilo ar. loto 110—115 Mark. — Spir 
per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 9 33.50 M. bez. 


1 


l 


ai 


1 


Geſchäft in norwegiſchen Heringen hat keine beſondere Ausdehnung 
erfahren. Letztbezahlte Preiſe ſind für Kaufmanns 32—34 


beträgt der Totalbahbnabzug vom 1. Januar bis 9. April 64 809 


Laufe der Woche wiederholt erheblich höhere Preiſe gemeldet Hier 


err 


re 


preise: Weizen 142,50 Roggen 122,50 M. — Petroleum loko 
15,75 M „gef. per Kaſſe mit ¼, Proz. Abzug. 
Ni tlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 


M. 
verſt. bez., 16 M. 
a ch t a m 
ohne Faß 42,50 M. Br., per April⸗Mai und per Sept.⸗Oktober 
43,50 M. Br. 


Landmarkt. Weizen 138—144 M., Roggen 120—126 M., 
Gerſte 108—115 M., Hafer 110—115 M., Kartoffeln 48-54 M., 
Hm 1.50—2,00 M., Stroh 22—24 M. 

0. Z. Stettin, 13. April. a aarenbericht.] Im Waaren⸗ 
geſchäft machte ſich in der verfloſſenen Woche die Nähe der Feier⸗ 
tage bemerkbar, der Verkehr war ein ſehr ruhiger, doch ſtellte ſich 
‚erhöhtes Intereſſe für Petroleum ein, worin große Umſätze zu 
verzeſchnen waren. Kaffee. Die Zufuhr betrug 1200 Zentner, vom 
Tranfttolager gingen 1300 Ztr. ab. An den Terminmärkten war 
die Stimmung während der Vorwoche durchweg eine luſtloſe und 
haben die ſpäteren Monate durchſchnittlich 2 Pf. nachgegeben. Unſer 
Markt ſchließt fegr rubig. Notirungen: Plantagen und Tellicherries 
100 bis 120 Pf., nach Qualität, Menado braun und Preanger 120 
bis 146 Pf., Java f. gelb bis ff. gelb 100 bis 125 Pf., blank bis 
blaß gelb 95 bis 112 Pf., grün bis ff. grün 95—106 Pf., Guate⸗ 
mala blau bis ff. blau 105—112 Pf., grün bis ff. grün 95 —105 Pf., 
Domingo 90— 100 Pf., Maracaibo 90—95 Pf., Campinas ſuperieur 

— 94 Pf., gut reell 84 bis 88 Pf., ordinär 70—73 Pf., Rio 
ſuperieur 88 bis 90 Pf., gut reell 82—84 Pf., ordinär 70—75 Pf. 
es tranfito nach Qualität. — Heringe. Trotz der bevorſtehenden 
Feiertage iſt das Geſchäft in Heringen während der letzten Woche 
recht lebhaft geweſen. In ſchottiſcher Waare haben täglich gute 
Umſätze ſtattgefunden und da der Vorrath von dieſer Sorte nicht 
mebr bedeutend iſt haben Preiſe eine ſteigende Tendenz einge⸗ 
flogen. Bezahlt wurde für Crownlargefulls 26,50—27 M, für 
Crow fulls und Trademarklarge Fulls 27—28 Mark unverſteuert. 
— Von Schweden wurden unſerem Markte 2068 To. zugeführt. 
Die Frage war auch für dieſe Sorte gut und wurden Preiſe voll 
behauptet: Fulls und Medium Fulls erzielten 2323.50 Mark, 
Idlen 11— 14 Mark unverſteuert. — Holländiſche Heringe räumen 
ch ſchnell zu unveränderten Prelſen von 26,50 bis 27 Mark für 
Prima und 24—25 M. unverſteuert für kleine Vollheringe — Das 


Mark, 
Großmittel und Reellmittel desgleichen, Mittel 20—22 M., Klein⸗ 
mittel 16—17 M., Slocheringe 27 M. unverſt. — Mit den Eiſen⸗ 
bahnen wurden vom 3. bis 9. April 1365 Tonnen verſandt, mithin 


Tonnen, gegen 68 809 Tonnen in 1894 und 58 645 Tonnen in 1893 
in gleichem Zeitraum. — Petroleum. Von Amerika wurden im 


bat die Steigerung energiſche Fortſchritte gemacht, der Markt war 

namentlich in den letzten Tagen der Woche ſehr aufgeregt und das 

an ſich nicht undedeutende Geſchäft wäre jedenfalls noch umfang⸗ 

reicher geweſen, wenn Verkäufer ſich weniger reſervirt verhalten 

hätten. Die Preiſe gingen ſprungwelſe in die Höhe und Loko⸗ 

an notirte zum Schluß 15,75 M. verz. per Kaſſe mit °/,, Proz. 
zug. 


Leipzig, 13. April. [Wollberich e. Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Platu. Grundmufter B per Ap 5 „ per 
al 295 Mark, per Juni 2.95 M. p. Juli 297½ ., ber 


W. 

Auguſt 3,00 M., per Sept. 3,02 M., per Oktober 3.02 M., 
per November 3,05 M., per Dezbr. 3,05 M., 
3,07% M., per Februar 3,10 M., per März 3,10 w. 
20 000 Kilogramm. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
chiff vom 11. bis 13. April, Mittags gi 2 n 
Wilhelm Döhring I 22412, leer. Charlottenbura⸗Bromberg. 
Karl Winkler I. 21944, leer, Zebdenick⸗ Schönhagen. Wilhelm 
Modrack I. 21 764, leer, Fürſtenwalde⸗Schönhagen. Hermann 
Krüger VI. 814, leer, el Theodor Brandt III. 
2417, leer, Berlin⸗Bromberg. Auguſt Stahl, ohne Verm., leer, 
Berlin⸗Bromberg. Karl Stahl I. 21 762, leer, Berlin⸗Bromberg. 
Wilh. Graber III. 2542, leer, Oranlenburg⸗Schönhagen. Auguſt 
Döhring I. 216%, leer, Zehdenick Bromberg. Auguſt Weaner I. 
21 623, leer, n Auguſt Wegner I. 22 039, 
leer, Zehdenick⸗Bromberg. Wilhelm Wreh I. 22 319, leer, Krewe⸗ 
lUün⸗Blombero. Friedrich Heine IV. 745, leer, Zerpenſchleuſe⸗ 
Bromberg. Auauſt Wegener I. 21 360, leer, Liebewalde⸗Bromberg. 
Karl Dräger III. 2510, leer, Berlin⸗Bromberg. Johann Hinze 
VIII. 982, Zucker, Montwy⸗Danzig. Alex Hinze XIII. 2534, Zucker, 
Montwy⸗Danzig. Guſtav Janetzke I. 22 136, Grubenſchaalen. 
Bromberg⸗Halle a. S. Johann Droczkowski IV. 495, Mauer⸗ 
ad Brahnau Kruſchwiß. Franz Flint V. 674, Roggen. Montwy⸗ 
anzig. N 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 16. April. Zuckerbericht. 
Kornzuner en. von 92 2... 10,10 10.20 
Körnzucker exi. vor 88 Proz. Rend. 9,.35—9 45 

w P 1 „neues 9,50—9,65 

Kochprodokte exel. 75 Arpzent Renn 6,50 —7,20 

Tendenz: Geſchäftslos, Preiſe nominell. 
Brobrafnnabe . .» - l 21,75 
Biodraffinade II. 21550 
Gem. Naffinade mit Jas . 21,50 — 22,00 
Gm. Melis I. mit Nas N 21,00 


Tendenz: Ruhlg. 
Fiogzucket . Brodurt Kranfit⸗ 
J. a. B. Hamdurz per April 9, 


45 G. 9,07% Br. 
per Mai 9,15 bz. 


bio. z. u. 51 

bio. per Juni 9,25 G. 9,27 / Br. 

dto. 5 zer Juli 9,35 G. 9,37 Br. 
Tendenz: Schwach. 

Breslau, 16 April. [Spiritus bericht. April ! 


Her 51.80 M., April 70er 32,00 M. Tendenz: Höher. 


Gclearaphiſche Nachrichten 


Wien, 16. April. Der Berg⸗Arbeiter⸗ Kongreß 
nahm im weiteren Verlaufe der Berathung eine Reſolutlon an, 
durch welche das Ackerbau⸗Miniſtertum aufgefordert wird, in allen 
Gruben pie zum Schutze der Sicherheit und des Lebens der Berg: 
arbeiter erforderlichen Maßregeln zu treffen. Die Reſolutlon for⸗ 
dert ferner die Einſetzung einer Kommiſſton unter Zuzlehung von 
Bergarbeitern als Sachverſtändige, die alle Gruben zu unter⸗ 
ſuchen habe, ſodann Abſchaffung der Akkordarbeit in Gruben, wo 
lebensgefährliche Arbeiten zu verrichten find und ſchließlich die 
Elnſtellung vom Staate beſoldeter techniſch gebildeter Beamten. 
Nachdem der Rücktritt der czechiſchen Delegirten den Gegenſtand 
einer lebhaften Erörterung gebildet hatte, wurde der Kongreß ge⸗ 


ſchloſſen. 

Budapeſt, 15. April. Anläßlich ſeiner Wahl zum Abgeord⸗ 
neten äußerte Franz Koſſuth einem hieſigen Journaliſten 
gegenüber, er werde im Abgeordnetenbauſe nicht früher erfcheinen, 
bis ſein Mandat verlficirt jet; mit feiner erſten Rede werde er ſich 
nicht beeilen, er werde nur ſprechen, wenn er dies im Intereſſe der 


Sate für nothwendig halte. „Ich bin kein Freund, fo fuhr Koſſuth 


fort, überflüſſiger und häufiger Reden, ich werde beweiſen, daß ich 
nicht nach Ungarn gekommen bin, um Lärm zu machen, fondern an 
dem ungarlichen politiichen Leben nach Maßgabe meiner beſcheide⸗ 
nen Kräfte theilzunebmen.“ 


Monſeigneur Agliardi 
Fürſt⸗ Primas Kardinal ⸗Erzbiſchof Vaſzary hier einge⸗ 
troffen und wurde feierlich empfangen. 
der Nuntius dem Fürſt⸗Primas für den Empfang und ver⸗ 
ſprach, dem Papſte von der Anhänglichkeit und Treue der 
ungariſchen Nation ihm gegenüber Mittheilung zu machen. 
Er richtete an den Fürſt⸗Primas die Bitte, als Wächter der 
Helden⸗Nation ſeine edlen Kämpfe bis zum gewünſchten Er- 
gebniß fortzuführen. 


Jahreskongreß der Arbeiterpartei zuſammen. 


1 


16. April. Der Nuntius am Wiener Hofe, 


iſt heute zum Beſuch des 


Gran, 


Bei der Tafel dankte 


Nom, 5. April. 
urdiſtan, wird in nächſter 


Brüſſel, 14. April. In Antwerpen trat geſtern der 


Nach langer Berathung nahm derſelbe — 5 einſtimmig 
folgende Reſolution an: Nachdem der Arbeiterkongreß die 
Ecklärungen des Generalrathes entgegengenommen hat, billigt 
er das Verhalten deſſelben in allen Punkten, bezeugt ihm ſein 
volles Vertrauen und beſchließt, eine lebhafte Propaganda ein⸗ 
zuleiten behufs Beſeitigung des vom Parlament genehmigten 
Gemeindewahlgeſetzes. 

London, 16. April. Gladſtone empfing geſtern in Hawar⸗ 
den eine Anzahl armeniſcher Flüchtlinge. Er drückte denſelben 
feine tiefe Theilnahme aus und fügte hinzu, er fürchte, die Ver⸗ 
ſprechungen ſeitens der Türkel, Reformen einzuführen, möchten das 
Ende der gegenwärtigen nützlichen Agitationen veranlaſſen. Diefe 
Verſprechungen ſelen werthlos. Man dürfe davon nur glauben, 
was thatſächlich durchgeführt werde. Gladſtone fügte hinzu, daß 
ex trotz ſeiner 85 Jahre nicht aufhören werde, feine Stimme für 
die Sache der Menſchlichkeit zu erheben. 

Newyork, 16. April. Alle zum Zucker⸗Truſt gehörigen Raf⸗ 
finerten gaben heute den Betrieb wieder aufgenommen. 

imla, 15. April. Meldung des „Reuter⸗Bureaus“: 
Der unter Oberſt Kelly ſtehenden Abtheilung gelang es, am 9. 
April die Garniſon von Maſtudſch zu entſetzen, nach hef⸗ 
tigem Kampfe mit dem 500 Mann ſtarken Feinde, der ſich 
dem Ve rrücken entgegenſtellte. Der Feind ergriff die Flucht 
unter Mitnahme der Verwundeten und ließ fünf Todte zurück. 


Das Befinden des Fürſten 


Friedrichsruh, 16. April. 
Er bedarf vorläufig je⸗ 


Bismarck hat ſich gebeſſert. 


g doch noch der Ruhe. Deshalb wurde auch der auf heute angeſetzte 


Empfang der konſervativen Wahlvereine Berlins 
x Dr. Chryſander abgeſagt. Morgen wird Bismarck die 
er iner 
ger, welcher geſtern telegraphiſch nach Friedrichsruh berufen 
wurde wird vorläufig daſelbſt verbleiben. 
Friedrichsruh, 16. April. Fürſt Bismarck, der 
durch ven geſtrigen Empfang etwas ermüdet war, befindet ſich 
wieder ganz wohl. Die Meldungen über ein ungünſtiges 


Befinden des Fürſten ſind vollkommen erfunden. 

Stuttgart, 16. April. Herzog Albrecht von Württem⸗ 
berg ſtürzte heute Vormittag 9 Uhr bei der Villa Roſenſtein vom 
Pferde und erlitt eine leichte Gehirn⸗Erſchütterung. 
Der Zuſtand des Herzogs iſt gefahrlos. 

Laibach, 16. April. der Nacht wurden drei leichtere und 
heute Vorm. 9 Uhr ein ebenfalls leichterer Erd ſtoß veripürt. Die 
ſelben richteten keinen nennenswerthen Schaden an. Die Bevölke⸗ 
rung iſt beruhigter und kehrt in die Wohnungen zurück. In meh⸗ 
reren Ortſchaften in der Umgebung von Latbach wurden Im Gan⸗ 
zen fieben Perſonen durch Häuſereinſtürze getödtet. Mehrere Kir⸗ 
chen und Schulen wurden wegen Baufälltuteit behördlich geſchloſſen. 

Paris, 16 April. Das Generalſyndikat der Zünd gol z⸗ 
fabritarbeiter hat eingeſehen, daß der Ausſtand für die Ar⸗ 
beiter ein großer Fehler geweſen fei und wird daſſelbe daher 
beute zur Arbeit wieder auffordern. Die Arbeiter welgern 
ſich jedoch, dies zu thun, weil der Arbeiterrath weder die ihnen 
verſprochen e noch die Beſeitigung des weißen Phos⸗ 
phors durchgeſetzt hat. Das Elend unter den jtreifenden Arbeltern 
iſt groß. Wahrſcheinlich wird die Zündholzfabrikation dieſer Tage 
wieder aufgenommen werden; unterdeſſen hat der franzöſiſche Staat 
ſeinen Bedarf in Belglen gedeckt. 

Madrid, 16. April. Eine in Puertorico aufgegebene 
Depeſche des Marſchalls Campos beſagt, nach den ihm 
über die Lage auf Cuba zugegangenen Berichten hoffe er, den 
Aufſtand ſoſort zu unterdrücken. 


206 iſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


* Füſilier Kutſchke. m Verlage der Schleſiſchen 
Buchdruckeret, Kunſt⸗ und Verlagsanſtalt v. S. Schottlaender in 
Breslau erſcheint demnächſt: Kutſchke's ausgewählte Gedichte Ein 
Liederbuch für alte und junge Krieger. — Alle, die des Königs 
Nock getragen haben und noch tragen, insbeſondexe aber dle ehe⸗ 
maligen Waffengefährten des Verfaſſers, des Weiteren alle die 
Kreiſe, in denen ein lebendiger Patrlotismus berrſcht, werden dle 
Ausgabe von Kutſchke's Liedern gewiß freudig willkommen heißen. 
Die Vereine, die es ſich zur Aufgabe gemacht haben, kriegerliſchen 
Sinn, die Liebe zum Vaterlande, zu Katſer und Reich zu pflegen, 
die Kriegervereine werden gewiß nicht verfehlen, den Liedern des 
Füſiller Kutſchke die verdiente Aufnahme zu gewähren, und ihre 
Verbreitung zu fördern, für ihre Pflicht halten. 


Spiritus ſtill. L. o. F. (50er) 51,30 9 31 


Do. ger 


Meldung der „Agencia Stefani“: 
Erzbiſchof Altmayer von Bagdad, apoſtoliſcher Delegat 
für Meſopatamien, Armenien und 8 

Zeit in Begleitung des Geſandten, welcher Zeuge der Vorfälle 
in Armenien geweſen, in Rom erwartet, um der Propaganda 
Bericht zu erſtatten. 


Innungen 9 Profeſſor Schwenin⸗ Türke 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 16. April. [Amtlicher Börfenbert 
„Eviritus Gekündigt —,—. Regulitungspreis oe re 
7cer) —,—. Loko ohne 1 (50er) 51. (70er) 31,6%, 
PVoſen, 10. April. rivat⸗Be bt] Wetter: Schön 
) 31,60. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 16. April. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen. 
N. v. 13 N. 13. 
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Stettin, 16. April. Telegr. Agentur B. Helmern, Polen.) 
N N. 5 19 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Voſen. 
im April 


1895. 
arometer auf 0 emp. 
ee Wind |Wetter l. Celſ. 
166 m 0 Grad 
13. 55,6 Noſtürmiſch bedeckt + 5,7 
13. Abends 9 769,5 NNW ſtark | Heiter + 2,0 
14. Morgd.7, 259, NW mäßig beiter + 0,7 
14. Nachm. 2 757,6 NW feiſch ztieml. heiter ＋ 9,8 
14. Abends 9 758,1 NE ſchwach wo + 5,7 
15. Morgs.7 758,0 NW mäßig heiter + 87 
) Am Tage öfter Schnee und Graupelſchauer. 
Am 13. April Wärme⸗Maximum 64 Cel. 
Sm Aa 1 — mt . 
m 14. 5 Maximum + 10,58° = 
Am 4 „ Wärme⸗Minimum — 2, 


9 logische Beobachtungen zu 
Meteoro m April 15 8 zu Poſen 


arometet auf 0 


Datum. 5 

Gr. reduz inmm ! Wind. 
Stunde. 66 m Seehöhe, ab 
15. Na 755, maäßlg Ater 4 
15. Abends 9 756.2 NN mäpig wolkenlos 3 
16. Morgs.7 57.2 NRW mäßig beiter 9 2 


) Nebel. N h 
Am 15. April Wärme⸗Maxlmum + 14,4’ Celſ. 
Am 15. Wärme- Minimum + 0,5 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 15. April Morgens 3,0 Meter. 
„ 16. ũ Morgens 
16, = Mittags 280 = 
— — — - 


Berliner Wetterprognoſe für den 17. April 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen De⸗ 
peſchenmaterials der Deutſchen Seewarte privatlich aufaeſtellt. 

Trockenes, vorwiegend heiteres Wetter mit ſchwachen 
nordöſtlichen Winden, kühler Nacht und ziemlich hoher 
Tagestemperatur. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


b 


| 


